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Preis pro Quartal 1 


Die e Zeitung. 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Sonnabend, 29. April. (Morgen- Ausgabe.) 


Danzige 


A 
f ee 


erſcheint wer 12 Mal. — Peſtellungen werden in 
5 Ge. Auswärts 1 20 . — 


Lotterie. 


8387 9533 9874 11,645 11,710 12,567 12,876 
2 18,934 19,921 20,546 21,042 
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— —————— 
Telegr. Depeſchen der Danzi er Zeitung. 
Angekommen den 28. April, 7 Uhr Abends, 

Berlin, 28. April. Reichstag. Dritte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betr. die anderweitige 
eſtſtellung der Matrikularbeiträge von 1869. Der 
ntrag der Commiſſion auf unveränderte Annahme 
wird definitiv angenommen. Zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs, betr. die Verbindlichkeit — 
Schadenerſatz bei Eiſenbahnen und Bergwerken. 
Nach Ablehnung der Amendements wird Paragraph! 
der Regierungsvorlage unverändert angenommen. 
— Die Sitzung wird um 31 Uhr vertagt. — Nächſte 
Sitzung morgen. 2 
Angekommen den 28. April, 83 Uhr Abends. 
Berlin, 28. April. Die „Kreuz⸗3tg.“ erfährt, 
daß über die Badereiſe des Kaiſers noch keine 
Beſtimmung getroffen ift, jedoch ei ärztlicherſeits 
zuerſt Ems, darauf Gaſtein vorgeſchlagen. — 
Demſelben Blatt wird glaubwürdig verſichert, daß 
die vom Kaifer, einem Biegen katholiſchen Blatte 
foge, einer Deputation von Katholiken ertheilte 
Auſage, der Kaiſer werde nach Beendigung des 
N 5 gemeinſchaftlich mit andern Fürſten 
N tte a die italieniſche Decupation Roms 
thun, in 7 ge oder ähnlicher Form und Beſtimmt⸗ 
heit dom Kaiſer nicht ertheilt ſei, ſondern nur 
allgemein die Bereitwilligkeit verſichert wurde, 
die ichen Verhältniſſe und Intereſſen feiner 
Zeit in ägung * ziehen. — Die „Kreuz⸗Ztg.“ 
erfährt endlich, daß die Truppenſendungen nach 
ee inſoweit wieder aufgenommen werden 


ollen, als die dauernde Erhaltung der Schlag⸗ 
ertigkeit unſerer dortigen mobilen Truppen es 


bedingt. 
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Deutſchland. 
| „* Berlin, 27. April. Friedrich v. Am⸗ 
mon in Köln tritt für den von Kölner Wählern ge⸗ 
gen die Uebergriffe der katholiſchen Geiſtlichkeit er⸗ 
lafjenen Proteſt in die Schranken und weiſt nach, 
daß dieſes von ihm zuerſt unterzeichnete Actenftüd 
ſich auf verbürgte Thatſachen ſtützt, alſo keine Ber: 
eumdung oder Beleidigung der Katholiken und ihrer 
Kirche enthält. Wenn, ſazt der alte Kämpfer für 
Freiheit und Recht, die ſeſuitiſch⸗ultramontane Par⸗ 
tei Beweiſe fordert und dadurch die ang' führten 
Tyatſachen über den Mißbrauch der Kanzeln und 
atecheſen und der ſeelſorgeriſchen Autorität der ka⸗ 
wol) ſchen Geiſtlichen, wie der Umlagerung der Wahl: 
lokale tur dieſelben läugnet, fo möchte man im 
Jutereſſe der Wahrhaftigkeit der Verſammlung ſcham⸗ 
roi werden, da derartige Thatſachen, welche fie 
ſelbſt als unerlaubt anerkennt, ſo in der allgemeinen 
Notorietät beruhen, daß ſie den Theilnehmern, 
welche der Geiſtlichkeit ſo nahe ſtehen, unmöglich un⸗ 
bekannt bleiben konnten. Beweiſe durch Nennun 
von Namen beizubringen, hat ſeine Schwierigkeit, 
da ſchwache Naturen ſich vor den geiſtlichen Maßre⸗ 
gelungen fürchten, welche fie treffen könnten. Indeſſen 
wil ich fie möglichſt liefern. 


während deren nur ſechs darin 
verſuchte Einwirkung auf die Frauen hat, ſagt er, in 
der St. Georgskirche ſtattgefunden, wo der Caplar 
Frey in einer Predigt den Wunſch ausdrückte, daß 
auch die Frauen zur Abſtimmuag berechtigt erklär! 
werden möchten und hinzufägte: Die Frauen ſollten 
ihre Männer beim Ohrläppchen nehmen und zur 
Wahlurne führen. So citirt Geheimrath Ammon 
8 eine Menge einzelner Fälle, in denen er mit 
voller Namensnennung den Beweis führen kann, 
während natürlich die meiſten und ſchlimmſten ſich 
mit mehr oder weniger Göſchick der Beleuchtung 
| fag „Die Oeffentlichkeit entziehen. Zum Schluß. 
Sinn für Recht und Wahrheit in den detſchiedenſten 
Wechſelfällen eines 85 Lebens eh faſt 
dierzigiährig m friedlichen und freundlichen Zuſam⸗ 
menleben mit allen Confefſtonen in Köln von mei⸗ 
nen Mitbürgern zu feſt anerkannt fein wild, als daß 
es weder dem Herrn Stadtverordneten Baudri, 
noch meinem früheren Collegen, Herrn Appellations⸗ 
1 Hagens gelingen ſollte, mich im 77. 


Joebensfahre zum Schelmen und Verleumder zu 
ſtempeln. 


8 | einigen ſoll, bildet in militäriſchen Kreiſen gegenwär⸗ 


preche ich die Hoffaung aus, daß mein hi 


durch noch gar nicht genirt werden. Denn ſelbſt mit 


— Hr. v. Kühlwetter hat aus Geſundheits 
rückſichten eine Reiſe nach Halle unternommen, um 


7 dort eine ärztliche Conſultation zu veranlaſſen. Das 


Gerücht von einem Rücktritt deſſelben iſt falſch. 

— Für den Kämmererpoſten von Berlin 
haben dem Vernehmen nach zwei Candidaten die 
meiſten Chancen. Der Abgeordnete Stadtrat! 
Runge, derzeit mit der proviſoriſchen Amtsführung 
der Kämmerei betraut, und der Senator Schultz 
aus Greifswald. 

— In einer der letzten Vorſtandsſitzungen des 
Reichstages iſt beſchloſſen worden, das ſtenogra⸗ 
phiſche Bureau auf je ſechs Stenographen nach 
Gabelsberg⸗ und Stolze⸗Syſtem zu bilden, hierbei 
aber nicht Concurrenzarbeiten ſtattfinden zu laſſen, 
ſondern beiden Syſtemen Gelegenheit zu geben, ſich 


wiſſenſchaftlich und in Praxis zu bewähren und auf 


dieſe Weiſe die Streitfrage über die beiden Syſteme 
zum Austrage zu bringen. 

— Man ſchreibt aus Mühlhauſen, 22. April, 
an die „Ind. belge“: Herr Dollfus, von Mühl. 
vauſen, einer der hervorragendſten Induſtriellen dee 
Elſaſſes, iſt dieſen Morgen nach Berlin abgereiſt, 
um auf die Wiederabtretung Mühlhauſens an Frank⸗ 
eich zu dringen. 

München, 26. April. Wie es heißt, wollen bi: 
sayerifhen Biſchöfe eine Petition an den Papft 
beratben, um dieſen zu der Erklärung zu bewegen, 
aas Unfehlbarkeitsdogma habe auf weltliche Dinge 
keinen Bezug. 

Oeſterreich. 

Wien. In der hieſigen Preſſe wird die 
Verfaſſungsvorlage, welche den einzelnen Laud⸗ 
tagen größere Selbſtſtändigkeit gewährt und damit 
fortfährt, das Reich in eine loſe zuſammenhängende 
Gruppe einzelner Länder umzuwandeln, ſehr ſcharf 
seurtheilt. Selbſt Organe, die am Sturze des 
Bürgerminiſteriums fleißig mitgearbeitet, überbieten 
ſich in der ſcharfſten er des Geſetz 
entwurfes. „Staatsrechtlicher Wechſelbalg“, „födera⸗ 
iſtiſche Mißgeburt“, „Fehlgeburt“, Verſuch zur „Be⸗ 
chleichung“ des Reichsrathes, „Reichspreis gebung“, 
das ſind noch gemäßigtere unter den Ausdrücken, mit 
velchen die unbedingte Verwerfung der Vor⸗ 
lage gefordert wird. Die Ablehnung sans phrase 
vird gefordert, und die Eventualität, daß etwa ale 
Aequivalent für das Eingehen auf dle Wahlreform 
ein Inbetrachtnebmen der Autonomie -Vorlage ger 
boten würde, iſt direct ansgeſchloffen. Auch das 
„Vaterland“ ſtellt ſich, als ſchlöſſe es ſich der Ver⸗ 
urtheilung des Entwurfes, natürlich vom födera⸗ 
iſtiſch⸗ultramontanen Standpunkte aus, an, und ger 
serbet ſich ziemlich unwirſch ob des gar fo ſtarr 
verfaſſungstreuen Minifteriums. Inzwiſchen ziehen 
ſich alle verfaſſungstreuen, für die Reichseinheit ge⸗ 
ſtimmten Männer von der Regierung zurück. Der 
Tiroler Statthalter, Graf Lodron, entrüſtet über die 
im Südtirol gemachten Verſprechungen der Abſon⸗ 
derung von dem deutſchen Lande, beharrt auf ſeinen 
Entſchluſſe, zu demiſſtoniren, und will nicht einmal 
die Ernennung ſeines Nachfolgers abwarten. Zu 
ſeinem Nachfolger ſoll, dem „Tagblatt“ zufolge, 
der Bruder des Jeſuiten⸗Faſtenpredigers Klin⸗ 
towſtröm, der frühere Statthalterei-Vice⸗Präſident 
n Innsbruck, beſtimmt fein. 


England. 

Aus beſter Quelle erhält der „Daily Telegraph“ 
die Mittheilung, daß nicht der geringſte Grund für 
die Angabe vorllege, daß Prinz Napoleon in 
Brüffel im Jatereſſe der Dynaſtie Bonaparte eine 
Brochure veröffentlicht, und darin die Wiederherſtel⸗ 
lung der Dynaſtie in Frankreich befürwortet habe. 
— Das große Manöver, welches im Frühherbſt 
dei Alder ſhott flatifinden und neben den regula 
ren Truppen auch die Miliz, die Freiwilligencorpe 
und die berittenen Pächtertruppen (Y omaury) ver- 


tig einen viel erörterten Gegenſtand. Gegen 30,000 
Tann ſollen an demfelben Theil nehmen. Der mi- 
litäriſche Ansſchuß z ir Unterſuchung und Feſtſtellung 
der z w deen Equipir ung der Truppen 
für den Felddſenſt begiebt ſich nach Alderſhott, um 
die praktiſchen Verſuche mit verſchiedenen Arten der 
Equipirung, welche bei einzelnen Regimentern ge⸗ 
macht find, zu prüfen. Es iſt bereits entſchledeu, 
daß in Zukunft anliegende Hoſen und lange Stiefel 
bei der ganzen Cavallerie an Stelle der heuligen, 
leverbefegten Reithoſen treten ſollen, welche von faſt 
allen Reiterregimentern gegenwärtig getragen werden. 


Frankreich. 

* Aus Paris. Neuerdings ſcheint die Be⸗ 
hauptung des Hrn. Thiers, daß Mac Mahon den 
Angriffsplan auf die Hauptſtadt geändert habe, ſich 
zu beftätigen. Im Welten bei Newilly und der Porte 
Maillot wird der Kampf matter, während von Süden 
aus die Belagerungsarbeiten gegen die Forts der 
Südfront mit Eifer fortgeſetzt werden. Die Pa⸗ 
rallelen find gegen drei derſelben bereits eröffnet und 
binnen weuigen Tagen müſſen, wenn mit gleichem 
Erfolge fortgearbeitet wird, dieſe Feſtungen, welche 
den Süden der Stadt ſchützen, erobert ſein. Auch 
er wird man das Bedenken nicht unterdrücken Lön⸗ 
nen, daß die Verſailler damit grade den ruhigſten, 
reichten, friedlichſten Theil der Stadt in ihre Ge⸗ 
walt bekommen, während die Höhen des Nord⸗ 
weſtene, die Brutneſter der Socialiſtenbewegurg da⸗ 


einem Angriff auf die Enceinte iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung noch nichts gewonnen; die Stadt errichtet 
neue Feſtungen in ihrer Mitte, welche den Eindrin⸗ 
genden jeden Schritt wehren. Die Barrikaden ver⸗ 
volltommnen ſich und werden auf allen Punkten von 


r 


82 nehmen an: in N g gler; in 1871. 
. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


ſtehen. 


ene NEC 
S Japan 
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der 
erlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Lei 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten ig menge 


pzig: Eugen Fort und H. 


Paris verſtärkt; die, welche die Rue de Rivoli am 
Eingange zum Eintrachte platze ſchließt, nimmt 
rieſige Verhältniſſe an; ihre Höhe iſt jetzt den 
Mauern der Zuilerieen gleich. Die Barrikade vor 
dem Triumphbogen auf der Avenue der Grande 


auf derſelben Avenue wurde eine zweite, ſehr breite 
und ſolide, doch weniger hohe Barrikade, 20 Meter 
von der Porte Maillot entfernt, errichtet. Das ein⸗ 
zige, was den Verſaillern den Sieg erleichtern kann, 
iſt die immer mehr dem gänzlichen Zerfall ſich nä⸗ 
bernde Uneinigkeit der Commune. Der neueſte 
Sturm iſt gegen den geſtern noch populären General 
Cluſeret gerichtet, welcher von dem Centralcomité 
beſchuldigt wird, verkappter Bonapartiſt zu ſein. 
Kein Tag vergeht, an dem nicht ein neuer Scandal 
unter den Herren oder Bürger⸗Regenten ausbricht. 
Wie muß es da erſt unter denen ſtehen, welche von 
lenen regiert oder beglückt werden ſollen! Die 
Dinge liegen übrigens ſo in Paris, daß man den 
Sturz der Commune zu fürchten anfängt. 
Perſonen, welche aus Paris kommen, verſichern, daß 
die Furcht vor einer allgemeinen Plünderung ſich 
erſt ſeit einigen Tagen der Bevölkerung bemächtigt 
habe. Bei allen ihren Gewaltſamkeiten habe die 
Stadthausregierung doch niemals die Ausplünderung 
der Wohnungen befohlen. Ganz anders jedoch wür⸗ 
den fi) die Dinge geſtalten, ſobald die Commun⸗ 
von denen, die hinter ihr ſtehen, geſtürzt würde, und 
das ſei bevorſtehend. 

— Dem böhft unzuverläſſigen „Gaulois“, der 
alle Schandgeſchichten der Commune mit Vorliebe 
weiterklatſcht, meldet man aus Paris, bei dem Ge⸗ 
neralſtabe am Vendomeplatz ſei jeden Abend ein gro⸗ 
zes Diner von vierzig bis fünfzig Gedecken. Alle 
feinen Weine am Vendomeplatz würden requirirt, 
und im Hotel Beiſtol gebe es nicht eine Flaſche 
Wein mehr; Ale und Porter wurden geſchont. Von 
Zeit zu Zeit überlaſſe man ſich unter irgend einem 
Vorwande kleinen Plünderungen. Kürzlich ſei die 
Reihe an die kaiſerliche Wäſche gekommen, dann habe 
man das Hotel des Marſchalls Canrobert ausge⸗ 
plündert. Ein Capitain des Generalſtabes der 
Commune habe das ganze Meublement des Toilet ⸗ 
tenzimmers der Marſchallin Canrobert in feine 
Wohnung ſchaffen laſſen. Die Offiziere der Com: 
mune ſeien nen e man die 
Dand auf alle Uniformen gelegt habe, welche man 
gabe finden können. 

— Der „Petit Moniteur“ erzählt, daß der frũ· 
zere Oberbefehlshaber der Nationalgarden, Berge⸗ 
ret, jetzt ein Zimmer im Stadthauſe erhalten hat, 
vo er zwar noch unter Aufſicht iſt, aber feine Frau 
und Freunde ſehen darf. Einem der letzteren hat er 
erzählt, daß, als er im Gefängniß von Mazas ein⸗ 
traf, der Gefängniß⸗Direktor in feiner Zelle erſchlen 


er ihm bemerkte: „Belleviller Bataillons haben die 
Abſicht, Sie dieſe Nacht befreien zu wollen; wenn 
dieſe Batalllons ihre Bewegung ausführen, fo follen 
Sie im Gefängniſſe ſelbſt erſchoſſen werden.“ Die 
Bewegung unterblieb, und Bergeret kam mit dem 
Schreck davon. 
Nußland. 

Der „Regierungs- Anzeiger“ veröffentlicht das 
Statut der „Libau'ſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft.“ Zweck derſelben iſt die Erbauung einer Eis 
ſenbahn von Libau über Schawli zur Verbindung 
nit der Wilna⸗Kowno, Linie der St. Petersburg ⸗ 
Warſchauer Eiſenbahn. Dieſe Bahn ſoll nicht ſpä⸗ 
ter als am 2. Januar 1872 eröffnet werden. 


Blutegel anzuſetzen, 
leichterung brachte. 
über die Natur dieſer Beſſerung einer Täuſchung 


Numänten. 
Aus Bukareſt, 18. April, wird der Wiener 
„Preſſe“ berichtet: Ein fürſtliches Decret hat die 


Armee iſt nicht weniger majeſtätiſch und gewaltig; 


und ihn aufforderte, ſich nicht zu entkleiden, wobei f 


Wahlen ausgeſchrieben. Danach wird das vlerte 
(bäuerliche) Collegium, welches indirecte Wahlen 
vorzunehmen hat, in den Tagen vom 7. bis 9. Mai 
ſeine Wahlmänner wählen, welche am 20. die Ab⸗ 
geordneten des bäuerlichen Collegiums zu wählen 
vaben. Von diefen Wahlen kann man ſagen, daß 
fie vollſtändig in der Hand der jeweiligen Regierung 
liegen. Ungefähr daſſelbe läßt ſich von den Wahlen 
des erſten Collegiums (Großgrundbeſitz) ſagen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß das Miniſterium zur confervativen 
Partei gehöct. Im zweiten 3 (kleiner Grund⸗ 
beſitz) find die Wahlen in der Regel getheilt, und 
nur in dem dritten Collegium (Städte) bat die rothe 
Partei meiſtens ein Uebergewicht. Die Fragen 
welche die nächſte Zukunft zu löſen hat, laff n ſich 
folgendermaßen zuſammenfaſſen: 1) Wird das Mi⸗ 
niſterium in der Kammer die Majorität haben, wird 
es damit die Vudgetfrage und die Anleihe erledigen 
und der Staat feinen Verpflichtungen gegen feine 
Gläubiger in vollem Maße nachkommen? 2) Wird 
das Miniſterium über zwei Drittel Maforität ver⸗ 
fügen können und dadurch verfaſſungsmäßig die⸗ 
lenigen Modifikationen in der Conſtüution vornehmen 
könneu, welche das Land vor den immerwährenden 
Krämpfen und jede Stabilität hindernden Zuckungen 
bewahren? 3) Wird der Fürſt bleiben oder nicht? 
Ich glaube, daz Frage 1 mit „Ja“, Frage 2 mit 
„Nein“ beantwortet werden wird, und was Frage s 
betrifft, ſo wird es davon abhängen, ob Fürſt Carl 
mit der Löſung der erſten Frage ſich begnügen, oder ob 
er auch auf Erledigung der zweiten Frage beſtehen 
wird. Der allergrößte Theil der Bewohner Rumä⸗ 
niens hat übrigens keine Ahnung davon, in welcher 
Kriſis ſich das Land befindet. Dieſelbe wird von 
einem kleinen Häuflein Menſchen durchgemacht, wel⸗ 
ches die Politik oder die Intrigue zur profeffions, 
mäßigen Beſchäftigung gemacht hat. 


Vermiſchtes. 


57 ** erlin. In einem ausführlichen Artikel des „Land ; 
wi 


vn Alf wird 1 an ER = ee 
ren uchen a 5 
b die Gerlach“ 
n Er ſchen Experimente ein unumftößliches 
[Das Polendenkmal in Rappersw f 
nach dem dortigen Wochenblatt, abermals einem A 
erlegen. Seit einigen Tagen war an demſelben ein 
Gerüſt aufgeſchlagen, um die Säule mit einem neuen 
Adler zu krönen. Freitags warf der Sturm das Gerüſt 
um und mit dieſem die Säule ſelbſt. Durch den Sturz 
wurde der obere Theil derſelben abgebrochen und zer⸗ 


plittert. 


Erg. v. 27. 

Wz. Ap. Mai 77 ¾8 70% Preuß. 5pGt. Anl. 100¾ 100% 
Juni⸗Jull 76 75% Preuß. Pr.-Anl. 1192 f 1198 
Rogg. feſter 3 Ct. Pfdbr. 762¾ 7685 
Regul.⸗Preis 50/8 505/ ApCt. wyr. do. 82 82 
April⸗Mai 50% 50%/8 4¼ pt. do. do. 89¼ [896% 
Juni⸗Juli 51% 51 Lombarden 90% 965% 
Petroleum, | Rumänier....) 45 45½ 
April 2008| 13 13 [Ameritaner ... | 9759| 975% 
Rüböl 200% 26 Defter, Bantnoten| 81½¼0 81 $ 
Spir. feſt Ruf. Banknoten | 79½ 791% 
April» Mai 16 17 16 17 | do. 18647 Pr.-Mnt.) 118¼ 118 
Juni⸗Juli 17 16 29 Italiener ....| 55 54½¼ 
Nord. Schatanw. 100 100 Franzoſen 
Nord. Bundezan. 100 100 |Wehieleours Lon.“ — (6. 237/ 

Fondsbörſe Schluß rubig. 

Schiffs nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Glouceſter, 
24. April: Venus, Permien; — von Guernſey, 25. April. 
Shotton (S. D.), Robinſon; — von Hartlepool, 23, 
April: Thorbecke, Bitting. 

N von Danzig: In Cuxhaven, 
26. April: Roſe, Seebeck; — Emanuel, Rüſcher; — 
Tommy, Albrecht: — Ceres, Eckhoff; — in Helvoet, 
24. April: Emma, Andreis; — in Boſton, 21. April 
Vertrauen, Müller; — in Guernſey, 24. April: 
Holzerland:; — Hohenzollern, Kraft; — Mercur, —; 
— 25. April: Marie Anne, Lehmke; — in Grimsby, 
25. April: Breslau, üble, — Courier, Brandhoff; — 
in Weſthartlepool, 24. April: Friedericke, Stramwiß; — 
in London, 25. April: Pyrrda (S.⸗D), Wilion; — 
Vulture (S.-D.), Church; — in Middlesbro, 24. April: 

Again, Rönne; — in Montroſe, 24. April: Hope, 
Maren; — in Newhaven, 24. April: Ane Cecilie, 
Mogenſen; — in Shields, 24. April: Johann Friedrich, 
Faecks; — Paul Gerhard, Albrecht; — B. April: 0 
hanna Schwaan, Mickley; — in Emden, 25 April: 
Ernſt Brockelmann, Wecker; — in Antwerpen, 24. April: 
Probſtei, Kreutzfeldt; — Hans Andreas, Esperſen; — 
25. April: Jette, Chriſtopherſen; — in Dorktecht, 24, 
Andreis; — in Vliffingen, 25. pril: 
Prahm; — Neptun, 


April: Emma, 
R. L. Alſton, Smith; — Carl, 
Meislahn. 


— ———— — ͤ⸗  ———— 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. April. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmel zanſicht. 
338.2 . 14W mäßig heiter 
Königäberg 370 . 2, Den, ſchwach heiter, 
9. . 337% + 4, N mäßig hell und lar. 


mäßig heiter, 
omas bean 
W — trübe. 
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Clara, 


8 ente Morgens 5 Uhr wurde meine liebe 
he) Frau Laura, geb. Burmeiſter, von 
.. Mädchen ſchnell und glücklich ent: 
unden. 

Dieſes zeige ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung ergebenſt an. 

Neufahrwaſſer, den 28. April 1871. 

Hermann Natſchke. 

Die unterzeichneten Mitglieder der hieſigen 

Schiffbau Innung erfüllen hiermit die 
traurige Pflicht, den am 27. d. Mts., Mits 
tags r, nach 10 tägiger Krankheit am 
Typhus erfolgten Tod ihres Obermeiſters, 
des Schiffbaumeiſters 


C. E. Wunderlich 


e 

it Jahren hat derſelbe durch gewiſſen⸗ 
hafte Pflichttreue, durch ehrenwerthen Cha⸗ 
rakter und raſtloſe Thätigkeit nach allen Sei⸗ 
ten hin, ſich die Liehe und Achtung feiner 
Collegen erworben, die, den herben Verluſt 
tief beklagend, ihm ein ehrendes Andenken 
allezeit bewahren werden. 


Danzig, den 28. April 1871. 


Die Innung der Schiffbaumeiſter. 
W. R. Grott. J. Klawitter 
F. Devrient. L. Grott. D. Maßmann. 

„ Gumm, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 22. it am 25. 
April d. J. in unſer Regiſter zur Eintra⸗ 
ging der Ausſchließung der ehelichen Güter: 

emeinſchaft unter No. 151 eingetragen wor⸗ 
den, daß der Kaufmann Meyer Moritz 
Himmel zu Danzig durch gerichtlichen Ver: 
trag vom 5. April 1871 für die Dauer der 
Ehe mit Nahel Schmieder die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat mit der Beſtimmung, daß das 
geſammte gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen derſelben die Rechte des Vorbehalte⸗ 
nen haben ſoll. 

Danzig, den 25. April 1871. 5 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Nachdem der Kaufmann Julius Neiſſer 
em 1. April 1870 feinen Wohnst von 
Warſchau nach Danzig verlegt hat, tt zu⸗ 
folge Verfügung vom 22. am 25. April 1871 
in unſer Regiſter zur Gintraguns der Aus⸗ 
fzließung der ehelichen Güter⸗Gemeinſchaft 
unter No. 150 eingetragen worden, daß der⸗ 
ſelbe vor Eingehung der Ehe mit Mathilde 
Stein durch notariellen Vertrag d. d. War⸗ 


ſchau, den 17 October 1865 unter Beibehal⸗ 


tung der Gemeinſchaft des Erwerbes Ibie 
Gätergemeinihaft für das zur Zeit der Ein⸗ 
ehung der Che vorhandene und während 
er Ehe durch Erbſchaft oder Schenkung zu 
erwartende Vermögen ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 25. April 1871 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium 
v. Grobbed 4 
elkanntmachung. 


Wir verkaufen den bei unſerer Gasfabri 
lation gewonnenen Steinkohlentheer a 15 
et ger bei Abnahme von als 
tnern mit einem Male zu = x. pro 
Centner, bei Abnahme bis zu 50 Centnern 
zu zer pro Centner. 7 
Dabei werden die Baftagen wie folgt be 
rechnet: Petroleumfäſſer zu 15 Ser: e⸗ 
Fäſſer zu 10 Sgr., He äffer u 5 
„ Öute Petroleumfäſſer werden auf Ber; 
l u eingetaufcht. 3783) 
Danzig, 15. April 1871. 
Die Gas⸗Auſtalt d. Stadt Danzig. 
Betanntmachung. 
nn Siehe, buns ben 2 
ers Haaſe erle Bürgermeiſterſtelle 
Er ein penfiondpflichtiges Gehalt 
von 1200 Thlr. verbunden iſt, ſoll moͤglichſt 
beſetzt werden. Bewerber willen ihre 


G00 e bis zum 1. Juni d. J. einreichen. 
ee bent, U 25. Apel 151. % 


Der Stadtverordneten⸗ ee 2 
har Mangelsdorff. (4137) 
Betanmmachung. 


1350  Wethinen(Anocen Del, 

ca, aſchinen en 

ca. 1350 4 Rindertalg 

Dienstag, den 16. Mai 

g enſta en . ai cr, 
i ended 10 Uhr, d 


in meinem Gefhäftsjimmer anberaumten 
Offerte, betreffend die 

n des Termins einzureichen. 

Lieferungs⸗ Bedingungen liegen vorher 

ba eufabrwaſſer, den 27. April 1871. 


Termin vergeben werden. Die Proben und 
die Offerten mit der AR teh 
ng von 
f Schmier⸗ Materialien“ 5 
ger Begin 
r Einſicht aus und werden gegen Erſtat⸗ 
ung der Copialien auch abfchrlich mit⸗ 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr Schwabe. 3 


horn⸗Inſterburger 
C.iſenbahn. 


Die Ausführung der Schieferbederarbeiten 
u den F auf den Bahn⸗ 
95 Schönſee, Briefen, Jablonowo und 

chofswerder beabſichtige ich einem geeigr 
neten Unternehmer zu n 

Zur Entgegennahme von Offerten, welche 
v lt und portofrei einzureichen ſind, 
habe ich einen Termin auf 

den 10. Mai 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 225 
in meinem Dureau anberaumt. Die Bedin⸗ 
ungen und Anſchlagsextracte können daſelbſt 
4010 ehen zefp, gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien bezogen werden. 
born, den 27. Aprll 1871. 
Der Abtbeilungs: Baumeifter. 
Mn 10 Siedke. (4136) 

abs Auflöſung meiner Eetadron, na 
RR 
meinſchaft mi ’ gen bie Lei: 
tung meines Inſtiluts zur Vorbereitun 


N * 8 
für alle Milikair⸗Examina 
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Bekanntmachung. 
Königliche Otbahn. 


PR 8 x 3 A 4 * 1 Mela len 
. Stargardt und Inſterburg— Gerda t wärtigen Fa „folgen⸗ 
——— Rur 9 uen an Stelle des gegen ry ft 


A. Schneidemühl Flatow. 
Richtung Schneidemühl— Flatow. Richtung Flatow Schneidemühl. 


Ge⸗Ge⸗ 
miſch⸗ miſch⸗ 
ter Zug ter Bug 


U. MU. M. 
Vorm. Abds 
108 81% 
11 1519 40 


Stationen. Stationen. 


Abfahrt 


Flatow 
Ankunft 


7 
6 119) Scneidemühl 


Schneidemühl Abfahr 
Flatow An 


ahrt 
kunft 


Stargardt Abfahrt 


Dirſchau Abfahrt 
Pr. S rſchau Ankunft 


targardt Ankunft 


Richtung Inſterburg—Gerdauen. 


Ge⸗ Ge⸗ 
miſch⸗ | milch: 
ter Zugſter Zug 

10. 2. 


u. Mu. N. 


Vorm. Nachm Mitt. 
ſterburg Abfahrt | 9124| 325] Gerdauen Abfahrt 1 8 
erbauen Ankunft 10571458 nſterbur Ankunft | 1145 


Sämmtliche Züge befördern Perſonen in allen 4 Wagenklaſſen. 
Auf den Stationen ſind beſondere Fahrpläne ausgehängt. 
Bromberg, den 22. i 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


Herings⸗Auctton. 


Donnerſtag, den 4. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


werden die unterzeichneten Makler im Herings⸗Magazin 
Bleihof No. 1 u. 2 eine Partie 


Kleinberger, 
Kaufmannsfektheringe 
und Mittelfettheringe, 


in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden à tout prix gegen baare 
Zahlung verkaufen. 


Mellien. Joel. 


RICHARD GARRETT & SOEHNE, 


LEISTON WORKS, SUFFOLK, 
ENGLAND. 


Stationen 


8 130 


(4135) 


Zeigen hiermit dem ackerbautreibenden Publikum an, dass sie ihre 
Agentur, welche früher von Herrn Cohnfeld in Kosten und Bromberg 
D [wurde, nach gütlichem Uebereinkommen zurückgenommen 
haben, 
Richard Garrett & Söhne machen hiermit auch aufmerksam, dass 
sie einen grossen Vorrath von 


Locomobilen, Dampfdreschmaschinen, Saemaschinen, 


und andern ihrer weltberühmten Fabrikate fertig zur Ablieferung auf 


Lager haben zu 
Stettin, Danzig, Bromberg u. Kosten. 


Einer der Prinzipale ist in Bromberg etablirt und wird mit Ver- 
gnügen Anstalten treffen zu persönlicher Zusammenkunft mit beabsich- 
tigenden Käufern, welche indessen höflichst ersucht werden Anfragen 
direct zu richten an 


RICHARD GARRETT & SOHNE, 


Bahnhofstrasse. — Bromberg. Preussen. (404% 


Dr, Pattison's Gichtwatte, 


das e gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts., 

Bruſt⸗, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf- Hands und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken ⸗ und 

endenweh u. ſ. w. In Packeien zu 8 Sgr. und halben zu 8 Sgr. bei 

(396) ; W. F. Burau, Langgaſſe 39. 
Eisenbahnstationen: 


Frankenstein, Ruhbank, B | Ü N Post- 
böhmisch- Skalitz, Nachod und] 
KWisokom). 2X al U 0Wa. Telegraphenstation. 


In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. 
Berübmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort, Heil- 
mittel gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut - und 
Nervenkrankheiten, chronische Lungen-, Magen- und Darmkatafrhe, sowie die Bus 
leicher Ursache entsprossenen Frauen krankheiten. — Murmittel: Bäder untl 
N 37 Mineralwassers und des ‚kohlensauren Gases neben Trink- und Molken- 
kuren. 0 xöffnung.der Saison am 15. Mai. Schluss am 30. ‚September. 
— adeärzte: Sanitätsarzt Dr. Scholz und Dr. Jacob, — Die Versendung des 

Mineralwassers hat begonnen. Die Badedirection (v. Veith), 


Meine Wein 


Berlin. J. P. 


handlung und Weinſtub 


Behrenſt 


nach c 
48 Markgrafenſtr. 4 
am Gensdarmenmarkt, zwiſchen dem Kgl. 


Lotterie⸗-Gebäude e Hotel, 
verlegt. 


e habe ich von 


raße 31 


Trarbach. 


ee eee eee 
5% Norddeutsche 
Bundesanleihe und 
Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube 
ıch mir nunmehr deren Umtausch gegen 
5% Bodencredit - Pfandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und 
gleiche Zinsen, dagegen aber bei halb- 
jähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Amortisations - Entschädi- 


[Sung von 10% dergestalt bieten, dass 


Stücke 
von 1000. 500. 200. 100. 50. 25 Thlr. 
mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27% Thlr. 
zurückgezahlt werden. 

Zur Vermittelung des Umtausches halte 
ich meine Dienste mit dem Bemerken em- 
pfohlen, dass ich die 8% Hypotheken- 
Pfandbriefe der Preussischen 
Boden-Credit- Actien-Bank in 
verschiedenen Grössen vorräthig halte und 
solche zum Paricnurse, ohne JP’rovisions- 
berechnurg: von mir zu beziehen sind, 

Riesenburg, den 15. März 1871. 


II. S. Hirschfeld. 


Ziehun Ende Monats u") 
Sn anloofe a 12; Sgr. 
Hauptgewinn bis zu 20,000 Gulden 
bei L. Oppenheim jun. in Braunſchweig. 


Leo a 2 Thlc. zur 4. Klaſſe der Schles⸗ 
wig⸗Holſteiniſchen Landes⸗Induſtrie⸗Lot⸗ 
terie (Ziehung am 4. Mai) ſind bis zum 29. 


d. M., Abends 6 Uhr, zu haben bei 
Pläne gratis. Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Deffentlicher Dank. 


„Auch ich gehöre i denjenigen Glück⸗ 
lichen, die in Folge Kopfoicht und 
Krämpfen bei Herrn Dr. Müller in 
Frankfurt a. M. im Hirſchg⸗aben 5, 
vollſtändige Heilung fanden. 
Valevska v. Wulfen, 

bisher in Wiesbaden. 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten beilt brieflich, gründlich 
and schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
Kal. Oberarzt, Berlin, Leipzigorstr. 91. 


Blumenz, heine 
Feld⸗Saͤmereien, 


in beſter Güte und. Keimfähigkeit offerirt 
Wilh. Neubert 


in Mewe. 


Beſten engliſchen 
Portland⸗Cement 


ex Saif „Antje“ offeriren billigſt 
Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poagenpfuhl 79. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein im Stolper Kreiſe belegenes. J Meile 
von der Chauſſee und 2 Meilen vom Eiſen⸗ 
bahnhofe entferntes Rittergut ſoll wegen 
ſteter Krankheit der Frau des Beſitzers mit 
lebendem und tedtem Inventar verkauft wer: 
den. Dafielde it 1600 Morgen groß, in 
welchen 86 Morg. Wieſen, 900 ee 
207 Morg. Fichtenwald und 447 Morgen 
Hütung und Unland enthalten ſind. 

Nähere Auskunft ertheiſt der Kaufman 
Hirſch Hirſchberg zu Lauenburg i. P. 


Gutskäufern, 


welche Willens find, ſich ganz in der Nähe 
einer bedeutenden Seeſtadt anzulaufen, wird 
hierdurch wegen Todesfalls des Beſitzers eine 
preiswürdige Acquiſition angeboten. Areal ca. 

Morgen mit durchweg kleefä igem Bo: 
den. Bewirthſchaftung regelrecht und unge 
ſchwächt. Inventarium vollſtändig mit Ein⸗ 


3733 


ſchluß von 50 Milchkühen (Niederungsrace). E 


otheken feſt. 

ober den gewöhnlichen Gutse trägen iſt 
noch eine Rebeneinnahme von 5000 %. jäbr: 
lich vorhanden. Kaufpreis ca. pro 
Morgen. Anzahlung mindeſtens N 

r Selbſitäufer erfahren nähere Aus: 
kunft. Adreſſen sub 3984 durch die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten.. 


Güterkauf. 


Aufträge von Käufern mit Anzahlun 
von 5 bis 100,000 A aus Holſtein, en 
burg, Sachſen und hieſiger Gegend, veran⸗ 
laſſen mich, die Herren Beſitzer großer und 
kleiner n die verkaufen wollen, auf⸗ 
zufordern, mit gütigft ſpecielle Anſchläge mit 
a Kaufpreiſes und Anzahlung ein: 
zu en 0 

Auch werden Pachtungen in verſchiedener 
Größe verlangt. Sanne * 


Danzig. Comtoir: Bongenvfubl No. 78. 


— m — 


Afette Ochfe 


ſtehen i bei Preuß. Stargardt 
Br Natel * (3978) 


| Ein adl. Gut, 600 Morgen ae 


— finden bei mir Beſchäftigung. 
Sch 


nahe einer großen Stadt, mit 
Nebenrevenüen, iſt wegen Tod des Beſitzers 
5: Analun 3: bis 10,000 Ag 
nzahlung 3⸗ bi , „ie na 
Sicherheit des Käufers. g 0 
Adreſſen unter No. 4059 in der Expe⸗ 


dition d. Sta. N 

„erkaufl. Güter u. Beſitzungen j. Or. werd. 
V nachgewieſen durch den istaxator 
Collins, Schorfenort per Prauſt. 


G in Lehrer übernimmt Vorbereitungen für 
die untern und mittlern Klaſſen nach 
bewährter Methode. Gef. Adr. sub 4130 in 
der Exp. d. Ara. erbeten. 
(Cin zuverlaſſi er, praktiſcher und energie 

> {her Wirthſchaftsbeamter, aber nur ſol⸗ 
cher, wird ſogleich oder zum 1. Juli mit 
150 —200 Thlr. Jahrgehalt zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Offerten mit Abſchriſt der Zeugnſſſe 
unter K. poste re«tante Conitz W.-Pr. 
Ein junger Mann, Commis, mit dem 

Waaren⸗, Wein: und Cigarren⸗Geſchäft 

gut vertraut, ſucht Stellung von jetzt oder 
auch ſpäter, womöglich in einem Comtoir od. 
As Lagerdiener. 

Adreſſen beliebe man gefälligſt unter No. 
112% in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


(Iin gebudeter junger Mann, der die Schule 
bis Prima eines Gymnaſiums durchge⸗ 
macht, 1 Jahr auf einem Landraths⸗Amte 
gearbeitet und 9 Jahre Landwirth geweſen 
ſucht in Danzig nährende Beſchäftigung, f 
es auf einem Bureau oder anderweitig, da 
er durch Schwäche im rechten Fuße verhin⸗ 
dert iſt, als Wirihſchafter permanent ihätig 
u fein. Eine Stelle auf größerer Beſihun 
auf der das Meiſte zu Pferde abgemacht 
werden darf, könnte auch wieder übernom⸗ 
men werden. 

Gefällige Offerten werden erbeten poste 
restante Danzig sub B. D. 30. 


in junger Kaufmann mit 
E einem Pieps e Vermö⸗ 


gen von 2 3000 ½ bietet 


biermit feine Thätigkeit ein 
Dampfichiff = Expedition r 
Hierauf Neflectirende belieben zur 
näheren Beſprechung ihre Abdreſſe 
unter No. 4126 in der Expedition 


d. Ztg. gefälligſt abzugeben. 
(Sine 570 5, Feuer Ver⸗ 
ſicherungs⸗ ee 


ai etc ‚Dei nie non, 
reſſen find an die Expedition dieſer 
Zeitung unter Nr. 1454 zu richten. 


„Jüngere Inſpectoren und Wirthſchafts⸗Ele⸗ 
ven ſuche zum fofortigen Antritt. 
3001) Böhrer, Langgaſſe 55. 


Tücht. Schloſſergeſellen 


vg 3 
C. F. Schoenjahn. 
Fin junger Mann (Materialiſt), der ald 
Landwehrmann eingezogen geweſen, ent 
laſſen und dadurch jetzt außer Stellung 
iſt, wünſcht, wenn auch nur proviſoriſch, in 
einem Geſchäft placirt zu werden. 
Gute Referenzen ſtehen zur Seite. Gef. 
Adreſſen unter No. 4008 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tücht. Deftillatenr, 
welcher in dieſem . vollſtändig bewan⸗ 
dert iſt, wird geſucht. 

Offerten bittet man unter No. 3974 in 
der Expedition d. Zta. abzugeben. 

in Sohn ordentlicher Eltern, welcher DIE 

Land wirthſchaſt erlernen will, kann for 


gleich für ein größeres Gut im Stolper Kreiſe 


als Eleve engagirt werden. Adr. nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung unter 4036 an. 


Eine Lehrlings⸗ Stelle 


vacant für einen jungen Mann mit tücht 
Shulbilbung, womöglich muſikaliſch, in 
Buch-, Kunſt⸗, Muſtkalien⸗ und Inſtrumen⸗ 
ten- Handlung von Conrad 
in Grau denz, Langeſtraße 19, 
Eine anſt. Witwe, die ſaub wäſcht, wünſcht 
noch für einige Herren Wäſche anzunehm. 
Gef. Off rt. bittet man unt. No. 4128 in der 


D. d. gig einzureichen. 
Fir ein junges gebildetes Mädchen wird 
unter beſcheid. Anſpr. eine Stelle als 
Geſellſchaft. od. zur Unterſtützung d. Bausfr. 
gef. Off. erb. unter C. 8 poste rest, Danzig. 
An Stadtlazareth No. 1 eine herr⸗ 
aftliche Wohnung, beſtehend in 8 oder 
0 ee nebſt Pferdeſtall und 

Garten, vom 1. Juli zu Fife f 

„im Stadtlazareth No. 3 iſt eine Wohnung 
A von 3 Stuben nebſt Zubehör N 

5 


auch nur 5 


vermiethen. 


In dem Kindergarten, 


Poggenpfuhl No. 1, 
„ 6 Epiel 1. Mai Ye nn 
us. lele und e gungen 
werden bei ſchönem Weller im Gar: 
ten ausgeführt. Anmeldungen neuer 
Kinder werden täglich entgegengenom⸗ 
men im Local der Anſtalt 
Louiſe Grünmüller. 


Pedaction, Drud und Veriag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


an. 


or Egger 


